
Konzert vom Sonntag spontan
zu drei anstelle von zwei· Zu
gaben», erzählt das OK-Mit
gll('cI srhmunzclnd, Neb n
!lI'II! 1.11dllllllt'l1Spiel mit dem
l'uhlikum w.u Hrarher auch
.rlr iut ÜIIl'I dll' l lurmonie
zwischen Mu- 111'111, Solistin
und Chorlcltuni; «1111' ('11('11111'

passte perfekt», IllId!'t ~.Il' NUll

freut man sich 111'1 VOI,II 1':1I1Cl

tions auf das llol('II',j(' KII 11",(' I t
in Mettmenstotu-n 01111 I) No
vember (20 Uhr; 111 cll'l MI,III

zweckhalle Wygul j('II)

Gemeindesaal

Es herrschte eine euphorische Stimmung - fast schon wie in Woodstock
An den Konzerten des
Chors Vocal Emotions
wurden Erinnerungen an
die Hippie-Zeit geweckt.
Stephanie Sigrist

«Die Stimmung war einfach
grandios», freut sich OK-Mit-
glied und leidenschaftliche
Sängerin Eliane Bracher über
die beiden Konzerte des Chors
Vocal Emotions vom vergange-
nen Wochenende im Gemein-
desaal. Unter dem Motto Flo-

Anzelee

wer Power gaben die
Sängerinnen und Sänger mit-
reissende Klassiker aus den
Fünfziger- bis späten Sechzi-
ger-jähren wie «Where Have
All The Flowers Gone» von
Songwriter Pete Seeger oder
«Aquarius» aus dem Musical
«Hair» zum Besten. «Wir haben
uns für die beliebtesten Anti-
kriegslieder entschieden, weil
wohl jeder die strahlenden
Blumenkinder kennt», erklärt
Bracher die Wahl des Mottos.
Passend dazu prangte ein von

dem Chor selbst gemaltes Bild
von einem riesigen Sonnen-
untergang hinter der Bühne,
und die ganze Gesangstruppe
war in bunte Kleidung aus der
Hippie-Ära gehüllt. Das li bc
voll umgesetzte Thema d r
Friedensbewegung kam beim
altersmässig bunt durch-
mischten Publikum gut an. A1n
Sonntagabend waren im Ge-
meindesaal nur' noch mit
Mühe vereinzelte freie Plätze
zu entdecken, und auch am
Vorabend . zeigten sich die

Chormitglieder zufrieden mit
der Besucherzahl.

Als ccloveand peace» bel den
Jungen voll angesagt war

Die Rückmeldurige n bei den
Konzcrtb such m fiel 11
ebenfalls positiv aus, «Ältere
Zuhörer erzählten mir, sie sei-
en durch die Lieder in ihre
Jugend zurückversetzt wor-
den», berichtet Bracher. Doch
auch eine Oberstufenschule-
rin meinte, bei einigen Stücken
wäre sie am liebsten aufge-

sprungen und hätte zu Tanzen
begonnen. Definitiv ,nicht
mehr auf den Sitzen zu halten
warn di Musikfans bei «IIPy
.J1Ic!('» von d(,11 Beatles. I';sWill'

de zud m kräftig mitgesungon.
Di gute Stimmung hielt bis
zum letzten Stü k an.

Der Applaus wurde mit drei
Zugaben belohnt
«Weil die Besucher nach

dem erst~n Konzert aufstan-
den und so kräftig applaudier-
ten, entschlossen wir uns am


